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KHalleſches Vageblatt

Adohuement 50 Pfg pro Monat frei in s Handn i el et i dig re für Halle und den Saalkreis
deigen 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritſtraße

ferner ſämmtliche Filialen entgegen

ch Nachmittags zwiſchen 5 üdr
Anzeigen nehm

Erſcheint tä

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten

Abonnements
anf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat Oktober
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfcg entgegengenommen

Der General Anuzeiger hat nachweislich
die größte Abonnentenzahl in Halle und

dem Saalkreis

Reſervatrechtre
Von unſerem Berliner Korreſpondenten

R Berlin 7 Oktober
An zwei verſchiedenen Punkten ſtößt gegenwärtig die einheitliche Löſung

einer dem Reiche obliegenden geſetzgeberiſchen Aufgabe auf Schwierigkeiten
Als das ernſtlichſte Hinderniß für das Zuſtandekommen der verheißenen
Reform des Militärſtrafverfahrens wird ob mit oder ohne Grund
mag hier unerörtert bleiben der Umſtand bezeichnet daß Baiern auf
Grund ſeines verfaſſungsmäßigen Reſervatrechts auf der Forderung eines
eigenen oberſten Militärgerichtshofs beſteht Und ebenſo iſt aus dem noch
länger verheißenen und nicht minder dringlichen Entwurf eines Reichs
verſicherungsgeſetzes die ganze wichtige Materie der öffentlichen Verſicherung
fortgelaſſen worden wiederum weil verfaſſungsmäßig Baiern in Bezug
auf die Gebäude Feuerverſicherung ein Reſervatrecht beſitzt dem zuſolge
geſetzliche Beſtimmungen auf dieſem Gebiete dort nur mit ausdrücklicher
Zuſtimmung der baieriſchen Regierung in Kraft treten

Ueber die Reſervatrechte an ſich mag man denken wie man will Sie
beſtehen einmal ſind verfaſſungsmäßig garantirt und können ohne Zu
ſtimmung Baierns nicht beſeitigt werden Daran iſt nicht zu rütteln
Ohne weiteres kann freilich zugegeben werden daß die geſetzgeberiſche Arbeit

leichter und erfolgreicher ſein würde wenn ſie überall auf das geſammte
Gebiet des Deutſchen Reiches ohne Unterſchied ſich erſtrecken würde Aber

daraus kann kein Grund entnommen werden weil man das nicht erreichen
kann um überall da wo Reſervatrechte in Frage kommen die Geſetz
gebung ganz außer Thätigkeit zu ſetzen und ſelbſt als nothwendig
und dringlich erkannte Reformen zu unterlaſſen Erſt dadurch machen
ſich die Reſervatrechte als ein ernſtliches Hinderniß für die Entwickelung
unſerer Geſetzgebung und unſeres Rechtslebens fühlbar Die Schuld liegt

aber nicht an den Reſervatrechten ſondern an der unrichtigen Folgerung
die man aus ihrem Beſtehen gezogen hat

Eine zeitgemäße Reform des Militärſtrafverfahrens iſt ohne Zweifel
möglich auch wenn man auf die Sonderrechte Baierns volle Rückſicht
nimmt und ſelbſt einen beſonderen baieriſchen Gerichtshof zugeſteht wenn

es auch fraglich ſein mag ob ſich dieſe Forderung überhaupt aus dem
Reſervatrecht begründen läßt Ebenſo zweifellos iſt es möglich das öffent
liche Verſicherungsweſen ſoweit erforderlich geſetzlich mit Ausſchluß Baierns

Genera
Sonnabend den 9 Oktober 1897

Wöchenkliche Gratisbeilagen Her Hauernfreund und Kikeriki am Sagleſtrande

oder mit dem aus dem Reſervatrecht ſich ergebenden Zuſatz zu regeln daß

dieſe Beſtimmungen in Baiern nur mit Zuſtimmung der dortigen Regierung
in Kraft treten Es läßt ſich nicht einmal behaupten daß das unzweck
mäßig wäre Wenn man die Beſeitigung der Reſervatrechte für wünſchens

werth erachtet ſo kann es da dieſelbe doch einmal nur auf dem Wege
gütlicher Vereinbarung möglich iſt hierzu kaum ein geeigneteres Mittel
geben als bei ſolchen Gelegenheiten ausdrücklich auf das Beſtehen eines

derartigen Rechts und auf die dadurch herbeigeführte Beeinträchtigung der
Rechtseinheit hinzuweiſen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 7 Oktober Hofnachrichten Wie der Reichsanz
meldet iſt der Kaiſer geſtern in Hubertusſtock eingetroffen und gedachte
heute den Vortrag des Generals v Hahnke entgegenzunehmen

Der Reichskanzler hat an die Bundesregierungen ein Rund
ſchreiben betreffend die Vorarbeiten zur Durchführung der Hand
werksorganiſation gerichtet worin ausgeführt wird daß es ſich
vorausſichtlich empfehlen werde mit der Jnkraftſetzung dieſer Organiſation
ſchrittweiſe vorzugehen Zunächſt ſollen die Vorſchriften über die Jnnungen
und Jnnungsausſchüſſe re werden zu welchem Zwecke Entwürfe
von Jnnungsſtatuten ausgearbeitet werden ſollen Erſt ſpäter dürften die
Beſtimmungen betreffend die Handwerkskammern in Kraft geſetzt werden
deren Ausführung der Frankf 88 zufolge eine umfangreiche Vor
bereitung erfordert Die weiteren Vorſchriften des Geſetzes können erſt
nach Einrichtung der Handwerkskammern ins Leben treten Endlich wird
noch für die Regelung des Prüfungsweſens die Aufſtellung von Normal
Prüfungsordnungen ſowohl für die Geſellen wie für die Meiſterprüfung
als erwägenswerth bezeichnet

Herr v Podbielski hat ſich am Sonnabend in Karſtedt be
Gelegenheit der Einweihung einer neuen Molkerei auch über ſeine
poſtaliſchen Aufgaben geäußert Er ſoll bemerkt haben er ſei Ge
ſchäftsmann Sobald er ſich überzeugt wie die beſtehenden Einrichtungen
praktiſch zu verbeſſern ſeien werde er mit voller Kraft aber auch ohne
unnöthige Koſten darauf losarbeiten
billige Betriebskräfte namentlich zum Markenverkauf heranziehen wolleda erhebe man ein großes Geſchrei Es würde aber doch Laufmanniſch

unrichtig ſein wenn er zu dieſer ſo einfachen Arbeit die gar kein Nachdenken erforderte theure Poſtaſſiſtenten anſtellen wollte

An der geſtrigen Sitzung des Staatsminiſteriums die
von 2 bis nach 7 Uhr dauerte nahmen außer ſämmtlichen aktiven Staats
miniſtern auch die Staatsſekretäre des Schatzamts und der Juſtiz Freiherr
v Thielmann und Nieberding der Staatsſekretär des Marineamts Admiral
Tirpitz und der Leiter des Auswärtigen Amts Botſchafter v Bülow Theil
Wie ſchon un hat die Marinevorlage des Admirals Tirpitz die
Billigung des Staatsminiſteriums gefunden und iſt bereits ebenſo wie
ein Entwurf betr die Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter dem Bundes
rath zugegangen Die Behauptungen daß zur Deckung der Marine
ausgaben eine Erhöhung der Brauſteuer beabſichtigt worden ſei wird
von Neuem für erfunden erklärt Auch die neuen Angaben der Köln
Volksztg daß das preußiſche Finanzminiſterium eine ſtaffelförmige Brau
ſteuer 1895 ausgearbeitet üud im Sommer 1897 nochmals umgearbeitet
habe wird mit allen Einzelheiten als durchaus unzutreffend bezeichnet

Der Bundesrath hat heute ſeine Sitzungen wieder aufgenommen
und einem Ausſchußantrage betr Ausnahmen vom Verbote der Sonntags
arbeit im Gewerbebetriebe die Zuſtimmung ertheilt Den zuſtändigen
Ausſchüſſen überwieſen wurde ein Antrag Badens betr Abänderung der
Beſtimmungen über die Sammlung von Saatenſtands und vorläufigen
Erntenachrichten ein Nachtragsantrag Preußens betr die Ausführung des
Börſengeſetzes vom 22 Juli 1896 das Abkommen zur Regelung einigerdes internationalen Privatrechts vom 14 Kovember 1806 z

ntwurf einer Verordnung über die Ausführung der am 9 September 1886
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Das Schickſal einer Frau
Roman von M E Braddon

62 Fortſetzung Nachdruck verboten
Dale fand an dem immer heiteren und anregenden Vetter

Mathildens großes Gefallen Bei Tiſch achtete Carrington
genau auf alles was Pauline aß und trank und mit
derſelben Aufmerkſamkeit beobachtete er die Geſellſchafterin und
Dietrich Dale Mathilde Brewer trank gar keinen Wein Panline
ſehr wenig und Dietrich ausſchließlich Rothwein Als das
Mahl zu Ende ging wurde ein Geſtell mit Liqueurflaſche und
opal und rubinfarbenen Bechern aus venetianiſchem Glas einer

der wenigen Kunſtſchätze welche der verarmten Abenteurerin noch
geblieben waren auf den Tiſch gebracht Pauline füllte eines
der rubinfarbigen Gläſer mit Curagao berührte den Rand des
ierlichen Gefäßes mit ihren Lippen und reichte es ihrem
räutigam Victor bemerkte daß ſie den Liqueur ſelbſt nicht

gekoſtet hatte

Sie lieben den Curagao nicht gnädige Frau fragte er
gleichgiltig

Nein ich trinke keinerlei Liqueur
Auch Wein ſcheinen Sie nur wenig zu trinken
Sehr wenig

Carrington hatte bei Tiſch an Frau von Durski eine ge
wiſſe Aufregung in ihren Augen einen fieberhaften Glanz und
in ihrem ganzen Weſen eine nervöſe Lebhaftigkeit wahrgenommen
wie ſie gewöhnlich nur durch beſonders ſtarke Reizmittel er
zeugt werden

Dieſe Frau nimmt Morphium in einer oder der anderen
Geſtalt ſagte er ſich

Mathilde Brewer und jhr Vetter berührten den Curagao
e via nicht Als die Geſellſchaft das Speiſezimmer ver
ieß um in den Salon zurückzukehren entdeckte Carrington daß
er im Speiſezimmer einen Brief vergeſſen hatte und kehrte
eiligſt dorthin zurück

Der Tiſch war noch ganz in dem Zuſtand wie die Ge

zu Bern abgeſchloſſenen Uebereinkunft wegen Bildung eines internationalen

ſellſchaft ihn verlaſſen hatte Raſch hob Victor die Curaçao
flaſche in die Höhe hielt ſie gegen das Licht und goß den
Jnhalt einer kleinen Phiole hinein bis die eine Flüſſigkeit ſich
mit der anderen vermiſcht hatte ſtellte die Flaſche wieder auf
den Platz und begab ſich lächelnd in den Salon zu der übrigen
Geſellſchaft

12 Kapitel
Rathſchläge

Reginald Eversleigh war in völliger Unkenntniß deſſen
was Carrington inzwiſchen unternommen hatte als er von dem
Freunde zu einer Unterredung eingeladen wurde

Von Pauline hatte er ſchon lange Zeit keinen ihrer end
loſen Briefe erhalten in welchen jedes Worte ihre grenzenloſe
Liebe verrieth die er als verdiente Huldigung entgegennahm
Dem Rath oder vielmehr dem Befehl Victors gehorchend
hatte er aufgehört Pauline zu beſuchen und ihr zu ſchreiben
aber er war nicht darauf gefaßt dieſer beharrlichen Schweig
ſamkeit von ihrer Seite zu begegnen Seine Eitelkeit fühlte
ſich dadurch empfindſam verletzt

Der Baron erinnerte ſich deſſen was Carrington ihm über
Dale geſagt hatte aber konnte auch nicht einen Augenblick
glauben daß ſein Vetter ein Mann den er als tief unter ſich
ſtehend behandelte die Fähigkeit beſitze Pauline von Durski s
Neigung zu gewinnen

Sie wird ihn vielleicht ermüthigen weil er reich iſt ihn
vielleicht ſogar heirathen ſagte er ſich aber ihr Herz wird in
alle Ewigkeit nur mir gehören

Victors Aufforderung durfte er nicht unbeachtet laſſen und
ſo fand er ſich in dem kleinen Landhaus ein wo der Freund
ihn erwartete Ueber Paulinens verändertes Verhalten gab
Carrington keine Auskunft obgleich er ſich überzeugt daß die
ſchöne Wittwe ſich in der Liebe Dietrich Dale s ſo glücklich und
zukunftsfroh fühlte um in Reginald Eversleigh nur einen Unhold
zu erblicken der ſie erbarmungslos dem traurigſten Schickſal
preisgegeben haben würdeen Sie mich nicht Reginald ſagte Carringtan ge
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Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle g S
Fernſprecher 313

Verbandes zum Schutze von Werken der Literatur und Kunſt der En
wurf eines Geſetzes für ElſaßLothringen wegen Abänderung des Spar
kaſſengeſetzes vom 14 Juli 1895 und die allgemeine Rechnung über denLandeshaushalt von ElſaßLothringen für das Etatsjahr 1808 Die

Reichstagsbeſchlüſſe zu Petitionen betr Anrechnung von Militärdienſtzeit
auf das Beſoldungsdienſtalter und zu einer Petition wegen Bekämpfung
des Mädchenhandels wurden dem Reichskanzler überwieſen Von der
Ueberſicht der Ergebniſſe des Heeresergänzungsgeſchäfts für das Jahr 1896
und der Vorlage betr die Thronfolge im Fürſtenthum Lippe wurde Kennt
niß Endlich wurde die Wahl eines ſtellvertretenden Mitgliedes

e naueſte angenommen und über mehrere Eingaben Beſchluß
gefaßt

Jn militäriſchen Kreiſen ſieht man mit Intereſſe der bevor
ſtehenden Anfrage entgegen die aus dem bayeriſchen Centrum heraus
an die Regierung in München wegen der angeblichen Ueber

n der Truppen bei den Kaiſermanövern gerichtet werden
ayeriſchen Kriegsminiſter dürfte ſich wie die T be

merkt kaum eine beſſere Gelegenheit bieten um ebenſo für die große
Leiſtungsfähigkett der bayeriſchen Truppen und insbeſondere auch der
Infanterie die vollgiltigſten Zeugniſſe beizubringen wie den Vorwurf zu
entkräften daß die bayeriſchen Truppen bei den fraglichen Manövern über
anſtrengt worden ſeien Soweit auch die Bayern forcirte Märſche machten
was nur zum Beginn der Manöver der Fall war erſchien dies dadurch
gerechtfertigt daß der Führer der Gegnerſeite Graf Haeſeler bekanntlich
Außerordentliches von den ſeiner Leitung unterſtellten Truppenkörpern ver
langte Daß die Bayern den Beweis erbringen wollten ſie könnten zuerſt
in Hanau ſein darf ihnen Niemand verübeln Selbſtverſtändlich dürfen
ſolche forcirten Märſche ebenſo im Krieg wie bei Manövern nur als Aus
nahmen betrachtet werden Das wird auch aus der Beſprechung der An
frage in der bayeriſchen Kammer klar hervorgehen

Zur Ausführung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes hat der
Kultusminiſter Dr Boſſe ſoeben folgende e Verfügung anſämmtliche Regierungen erlaſſen Auf den Provinzialkonferenzen welche

zur Ausführung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes abgehalten worden ſind iſt
en Beſchlüſſen u a der allgemeine Satz vorangeſtellt worden daß es in

erſter Linie Sache der Schulverbände ſei ſich über die neuen Beſoldungs
ordnungen ſchlüſſig zu machen und daß es in der Konferenz nur um die

en von Gehalts Mindeſtſätzen ſich handle die gegenüber wider
willigen Schulverbänden nöthigenfalls zwangsweiſe durchzuführen ſeien
Jm Widerſpruch hiermit erhält ſich in der e hartnäckig die Behaup
tung daß die von den königlichen Regierungen mit den weiteren Maß
nahmen betrauten Beamten eine Einwirkung auf die Schulverbände in der

4 ung übten daß ſie die beſchloſſenen oder geplanten niß n p
Beſoldungsordnungen auf das Mindeſtmaß der
zurückführten Jch veranlaſſe die königlichen Regierungen zu prüfen obeine der von ihnen erlaſſenen Verfügungen zu einem ſolchen Verhalten den

Anſtoß gegeben hat oder ob einer der mit den Verhandlungen betrauten
Beamten in dieſer Weiſe in Widerſpruch zu den Konferenzbeſchlüſſen ge
treten iſt Es iſt ſchleunigſt dafür Sorge zu tragen daß über ein ſol
Vorgehen berechtigte Beſchwerden nicht wir vorkommen können Die
Verfügung würde nach der Anſicht der Voſſ Ztg von Nutzen geweſen
ſein wenn ſie einige Monate früher erſchienen wäre Daß jetzt noch eine
erhebliche Aenderung der betreffenden Fälle eintreten werde erſcheine ſehr
zweifelhaft

Zum Kampf um die Flotte ſchreibt die Nordd Allg Ztg
in auffälligem Druck alſo offiziös Die Tägliche Rundſchau vom
3 Oktober n in einem längeren Artikel den Kampf um die Flotte
Gerade die Tägliche Rundſchau hat die Bedeutung der Flottenfrage für
unſere nationale Vertheidigung und wirthſchaftliche Entwickelung ſtetsrichtig erkannt und vertreten Um ſo bedauerlicher iſt der Ausfall egen
die Marineverwaltung wegen jenes bekannten Artikels der Köln F
in welchem dieſe einige Zahlen aufſtellt welche den Plänen der Morine

verwaltung angeblich entſprechen ſollen Wir ſind demgegenüber in der
Lage beſtimmt zu erklären daß jener Artikel der Kölniſchen Zeitung
von der Marineverwaltung nicht veranlaßt iſt

Betreffs des Vereinsrechts verbreitet die Mil Pol Korr
folgende Nachricht Es heißt daß dem Reichstag aus der Jnitiative der
verbündeten Regierungen heraus ein Vorſchlag welcher das Verbot des

heimnißvoll Jhnen fehlt es an moraliſchem Muth und Jhr
Mangel an Kraft würde auch meiner Hand die gewohnute
Feſtigkeit entziehen Die welche für Sie arbeiten wiſſen ihr
Werk in aller Stille zu verrichten Jch möchte Sie übrigens
bei dieſer Gelegenheit bitten ein ähnliches Schriftſtück zu
unterzeichnen wie das welches Sie mir in Schloß Raynham
abenß Nichts konnte gleichgiltiger ſein als der Ton in dem der

Franzoſe das ſagte das Schriftſtück aber war eine Schenkungs
urkunde durch die Reginald ihm die Hälfte jedes Einkommens
das ihm vom erſten Tage des nächſten Juni aus perſönlichem
oder Grund Eigenthum zufallen ſollte unbedingt abtrat

Jch ſoll Jhnen die Hälfte meines Einkommens abtreten
Ja Freund nach dem erſten Juni Sie wiſſen wie

unausgeſetzt ich daran arbeite Jhnen ein Vermögen zu ver
ſchaffen und werden kaum auf den Gedanken kommen daß ich
mich umſonſt für Sie abzumühen beabſichtige Weigern Sie
ſich dieſes Schriftſtück zu unterzeichnen ſo höre ich auf für
Jhre Jntereſſen einzuſtehen

Und wenn Jhre Pläne mißlingen
Jſt dieſes Schriftſtück ein werthloſes Blatt Papier

Reginald unterzeichnete die Urkunde ohne ſich auch nur
den Jnhalt näher anzuſehen

Haben Sie Pauline kürzlich geſehen fragte er
Jn der allerjüngſten Zeit nicht
Jch ſtaune daß ſie ſich garnicht nach der Urſache meines

Ausbleibens und meines Schweigens erkundigt
Vielleicht iſt ſie es müde geworden an jemand zu

ſchreiben der auf ihre Briefe ſo wenig Werth legt
Jch freute mich immer von ihr zu hören aber ſie

konnte nicht erwarten daß ich Zeit finden würde alle ihre
Brtefe zu beantworten

Hierauf ſchieden die beiden Reginald rief eine Droſchke
an und fuhr Carringtons Anordnungen mißachtend nach
Hiltonhaus um ſich zu überzeugen ob ein Nebenbuhler ihn
bei Pauline verdrängt habe
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einheitliche Geſtaltung der r Beſtimmungen die jetzt von Provinz
id

104950 der Erſatzreſerve überwieſen 82610 der Marineerſatzreſerve über

und zwar aus der Landbevölkerang 2096 und aus der ſeemänniſchen Be

zugsplan für die nächſtjährigen Wahlen unter reger Betheiligung der

ſich darum den Kampf gegen das Dreiklaſſen Wahlſyſtem aufzunehmen

Geite 2 Sonnadend
Verkehrs der politiſchen Vereine untereinander aufhebt ſogleich beimBeginn der Seſſion werde unterbreitet werden Dazu be R
Wir begegnen dieſer Nachricht einſtweilen mit ſtarkem Mißtrauen Das
Einfachſte und Vernünftigſte wäre es ja eine Maßregel aufzuheben die
längſt als ſinn und zwecklos erkannt iſt und deren Aufhebung thatſächlich

We r der Erfüllung dieſer Zuſage mit
Verſuch einer ärfung Vereins geſetzes hat Schaden gen

geſtiftet aber wir zweifeln daß die Regierung dies in der erwähoffen x wird St d in Kah
Der König von Siam iſt heute Mittag in Beglei desKronprinzen in Darmſtadt eingetroffen und wmnde n Vahnheſe ben dem

Kaiſer von Rußland und dem Großherzog empfan Nach herz
lichſter rüßun rn die Herrſchaften in offenem en demNeuen W der 3 wird nach zweitägigem Verweilen e en
ſtadt ſich nach Paris begeben und hier mit Faure und Hanotaux konferiren

r u an en Königs n bei mitückſicht a ie weitausgreifenden Pläne Rußlands in Oſtaſien welcheſiameſiſche Intereſſen berühren d 9
Eine geſehliche Neuregelung der Gemeindeverhält

niſſe der Juden wird nach der Allgemeinen Jſraeliſchen Wochen
ſchrift in nicht er Zeit im ooße der preußiſchen Staats
regierung angeregt werden Es handle ſich dabei in erſter Reihe um

zu rin verſchieden ſir Es ſollen dabei Normen für den obliga
toriſchen jüdiſchen Religionsunterricht erlaſſen auch Beſtimmungen hin
ſichtlich der Kultusbeamten Rabbiner Prediger Lehrer getroffen werden
die mit der ſtaatlichen Anerkennung zugleich größere Anſtellungsſicherheit
und Penſionsberechtigung erhalten und hinſichtlich ihrer Beſoldung durch
Fixirung eines Minimalgehaltes aufgebeſſert werden ſollen

Die Ergebniſſe des Heeresergänzungsgeſchäfts für das
Jahr 1 ſind folgende Die Geſammtzahl der in den alphabetiſchen
und Reſtantenliſten geführten Militärpflichtigen m 1575 448 darunter
702288 20ijährige 460301 21 jährige 330 185 22 jährige und 82674
ältere Von der Geſammtzahl wurden als unermittelt in den Reſtanten

liſten geführt 51022 ohne n ſind 111727
anderwärts geſtellungspflichtig geworden zurückgeſtellt 546759
ausgeſchloſſen 1267 ausgemuſtert 38 191 dem Landſturm überwieſen

wieſen 910 ausgehoben 223669 überzählig 9823 freiwillig ein
r in das Heer 20507 in die Marine 726 Von der Geſammtzahl

223609 Ausgehobenen ſind ausgehoben für das er zum Dienſt mit
der Waffe 214541 zum Dienſt ohne Waffe 4447 r die Marine 4681

völkerung 2585 Ferner ſind vor Beginn des r en Alters
rin eingetreten in das Heer 20808 in die Marine 915 Wegen

unerlaubter Auswanderung ſind verurtheilt aus der Landbevölkerung 24407
aus der ſeemänniſchen und halbſeemänniſchen Bevölkerung 435 noch inUnterſuchung befinden ſich aus der re ist aus der ſee
männiſchen und halbſeemänniſchen Bevölkerung 240 Perſonen

Auch die preußiſchen Polen entwerfen nunmehr ihren Feld

gegenwärtigen polniſchen Abgeordneten Man trägt ſich mit nicht geringen t in Bezug auf die Erfolge namentlich bei den tommenben
Reichstags wahlen und es iſt für den Kenner der Verhältniſſe in dieſen
Oſtmarken kaum zweifelhaft daß die vom polniſchen Centralkomitée in
Ausſicht genommene politiſche Organiſation für den ganzen preußiſchen
Antheil des ehemaligen Königreichs Polen einen nicht zu unterſchätzenden
Faktor im Wahlkampfe bilden wird

Die h des ſozialdemokratiſchenParteitags wurde durch ein Referat des Abgeordneten Auer eröffnet
der über die Betheiligung der Sozialdemokratie an den preußiſchen Land
tagswahlen ſprach Referent führte aus daß von jeher die Betheiligung
an denjenigen Wahlen die nicht auf und gleichem Stimm
recht fußen eine Frage der Taktik und nicht eine Prinzipienfrage geweſen
ſei Es hätten darüber in verſchiedenen Kreiſen auch verſchiedene Anſichten
geherrſcht Leider hätte man im Jahre 1893 in Köln ſich darauf ver
pflichtet an den Landtagswahlen nicht theilzunehmen Die letzten Ereigniſſe
im preußiſchen Landtage hätten jedoch eine Erleuchtung in die Kreiſe derSozialdemokratie hineingetragen Man ſei nun weiſt der Anſicht daß

man wie es in anderen deutſchen Bundesſtaaten geſchehen ſei unter denen
e 12 befänden in welchen die Sozialdemokratie im Landtage vertreten

ſich an den preußiſchen Landtagswahlen betheiligen müſſe Es handle

und den Gegnern der Staatsſtreichpolitik im preußiſchen Landtage eine
ſichere Majorität zu verſchaffen Die 21 ſtündige Rede erntete reichen
Beifall Das Korreferat des Abgeordneten Liebknecht wurde auf Freitagh feſtgeſetzt wo auch vorausſichtüch eine ſehr lange Debatte ſtattfinden

oll zu der ſich bereits 37 Redner gemeldet haben Jm Allgemeinen
machte ſich heute eine Stimmung für Betheiligung an den Landtags
wahlen bemerkbar der geſtrigen Sitzung hatte man ſich u a mit
einem Antrage Stolten Hamburg zu beſchäftigen der den Verzicht auf die
Maifeier forderte Sämmtliche Redner ſprachen ſich e dieſen Antrag
aus der ſchließlich zurückgezogen wurde Die Reſolution des Gothaer
Parteitages wurde nach wie vor für bindend erklärt mit dem Zuſatze daß

en genoſſen mehr denn je für allgemeine Arbeitsruhe einzutreten
ha

Mnnuchen 7 Oktober Die Münch N theilen mit daß
Staatsminiſter Freiherr v Crailsheim in Begleitung des einen Ad
miniſtrators des Vermögens König Ottos von Bayern Generals
v Schleitheim in Fürſtenried den König beſuchte Der König iſt in

lge der andauernden Ruhe körperlich etwas voller geworden hinſichtlich
ines Geiſteszuſtandes iſt irgend eine merkliche Aenderung nicht ein

getreten

Es war gegen ſechs Uhr als er bei Frau von Durski
erſchien Carlo Toas empfing ihn mit dem gewohnten
ſener forſchenden Blick und ihm voranſchreitend öffnete er
ihm die Salonthür

Zu ſeiner Ueberraſchung fand Reginald Pauline in ſtrahlen
der Schönheit reich und geſchmackvoll gekleidet und in beſter
Stimmung

Er drückte ihr zärtlich die Hand und betrachtete ſie
ſchweigendeeine theure Pauline ſagte er endlich ich habe Sie

nie reizender geſehen als heute Abend und doch fürchtete ich
beinahe Sie krank zu finden

Und weshalb
Weil ich ſo lange nichts von Jhnen gehört habe
Sie würdigten meine Briefe ſo ſelten einer Beachtung

daß ich vorzog Jhnen gar nicht mehr zu ſchreiben Welchem
Umſtande verdanke ich Jhren heutigen Beſuch

Wie können Sie glauben daß Jhre Briefe mir jemals
leichgiltig waren auch wenn ich nicht immer Zeit fand ſie zu
antworten Und daß ich jetzt lange nicht bei Jhnen watr

erklärt ſich aus einer Fülle ebenſo dringender wie unangenehmer
4

e

Jch freue mich jedenfalls Sie bei mir zu ſehen um ſomehr n ich Jhres Be bedarf Sie wiſſen wie un
geduldig meine Gläubiger ſind Jch muß ſie jetzt bezahlen
oder

Nun oder
Jch ſollte meinen das wüßten Sie ſo gut wie ich Ent

weder muß ich meine Schulden bezahlen oder mit Schimpf
und Schande aus dieſem Lande fliehen Jn dieſer Stunde
bitterſter Noth wende ich mich an Sie Können Sie mir nicht
helfen Sie der Sie mir ſo oft Jhre Liebe betheuert haben

An meiner Liebe können Sie nicht zweifeln line
Weiſe läßt ſich auch die treueſte reinſte Liebe nicht
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W OeſterreichUngarn

Wien 7 Oktober Die Anſtrengungen der Führer der Rechtenzur Beilegung der durch die Einbringung des S henen e
Dipauli entſtandene Kriſe dauern fort man erwartet mit Sicherheit ein
erfolgreiches Ergebniß Ein Vermittelungsvorſchlag geht dahin es

Demonſtration auf

ſolle die geſammte Rechte mit Einſchluß der katholiſchen Volkspartei einen
gemeinſamen Antrag zur Regelung der enfrage im Wege der Geſetz
Kurs einbringen wod das ſelbſt e Vorgehen der katholiſchen

olkspartei in dieſer Angelegenheit wettgemacht wäre Aus der Haltung
der offiziöſen Blätter wird geſchloſſen daß die Regierung mit dem
Sprachenantrag Dipauli einverſtanden iſt vielleicht ſogar deſſen Ein
bringung veranlaßt hat

Frankreich
Paris 7 Oktober Dem Bericht des Generalberichterſtatters für

die Marine iſt zu entnehmen daß für Neubauten 102 Millionen
gegen 85 Millionen im Vorjahre für Ausbeſſerungen 30 Millionen

26 Millionen vorgeſehen ſeien Der Privatinduſtrie ſollen für Neu
uten 34 Millionen und für Ausbeſſerung 16 Millionen übertragen

werden Das Marine Budget ſtellt ſich ganz bedeutend höher als es
die Regierung vorgeſehen hatte S

Es kommt immer mehr Licht in die Affaire Lozé6 Die wahre
Urſache ſeiner en da er in Wien Politik auf eigene Fauſt
getrieben hat beſonders dadurch daß er unvorſich ungen über
das franzöſiſchruſſiſche Verhältniß that auch war Lozé allzu intim mit
der dortigen engliſchen Botſchaft Darum faßte man es geradezu als

Lozé hier bei dem früheren Wiener jetzt Pariſer
onſon dinirte

Spanien
Madrid 7 Oktober Jn dem heutigen Miniſterrathe unter

Vorſitz der Königin Regentin erklärte der Miniſterpräſident Sagaſta
die Regierung bereite die baldige Wiederherſtellung geordneter Verhältniſſe
auf den Philippinen vor Jn Betreff der Ankwort auf die Note des
amerikaniſchen Geſandten wurde ein Beſchluß nicht gefaßt Die Note

at wie von gut unterrichteter Seite beſtätigt wird keinen drohenden
harakter gehabt Das amerikaniſche Kabinet wünſche lediglich zu wiſſen

bis zu welchem Zeitpunkte Spanien glaube daß Cuba paciſizirt werden
könne und bitte die Antwort bis Ende Oktober zu geben damit ſie als
bald dem amerikaniſchen Kongreß mitgetheilt werde Die Antwort
Sagaſtas würde gemäßigt ausfallen und Vorſichtsmaßregeln in Ausſichtſtellen bis das Refunat der veränderten Cubapolitik vorliege Wie

aus Havannah gemeldet wird veranſtalteten die dortigen Handel
treibenden eine Kundgebung zu Ehren des Generals Weyler
Die Börſe die Läden und die bedeutenderen Fabriken waren geſchloſſen
die Straßen feſtlich geſchmückt Deputationen begaben ſich nach dem Palais
und ſprachen die Hoffnung aus daß General Weyler auf ſeinem Poſten
verbleiben werde Weyler dankte und hob hervor in 4 Provinzen ſei die
Ruhe bereits wieder hergeſtellt in den beiden anderen würde dies ebenfalls
bald der Fall ſein Er ſei nngen worden die Regierung zu bitten
über ſeinen Poſten zu verfügen in einer Weiſe die ſie für angemeſſen
erachten würde Die Auslaſſungen eines Theiles der ſpaniſchen Preſſe
kümmerten ihn wenig

Ans der Umgebung
Ouerfurt 7 Oktober Ein nettes Früchtchen wurde dieſer

Tage auf Veranlaſſung eines Fahrradhändlers in Leipzig feſtgenommen
Der Burſche hatte unter verdächtigen Umſtänden einen Rover zum Kauf
angeboten Es ergab ſich daß der Verhaftete ein 16 Jahre alter Kauf

ren aus Baumersroda das Rad in Querfurt erſchwindelt
hatte Weiter ſtellte ſich heraus daß der Burſche der aus der Lehre ent
laufen iſt rig als er ſich beſuchsweiſe bei einer Familie aufhielt einen
Geldbetrag von 86 Mk und vor 14 Tagen ſeinem bei Mücheln wohnenden
Pflegevater einen Geldbetrag von 100 Mk geſtohlen hat Das Geld hat
er verpraßt

Nohheit Der Koppelknecht Alexander

engliſchen Botſchafter

r Zerbſt 7 Oktober
Pohlenz gerieth mit ſeinen Kollegen in Streit und erhielt hierbei mit
einem ſchweren nägelbeſchlagenen Stocke ſo wuchtige Schläge über den
Kopf daß das Jochbein zertrümmert wurde Der Verletzte befindet ſich

in der Halleſchen Klinik 8Cöthen 7 Oktober Ein kühner Sprung Von dem geſtern
Abend hier 10 25 von Magdeburg ſee Schnellzuge ſprang einjunger Mann während der Zug ſich noch in voller Fahrt befand kurz

vor der hieſigen Station ab Glücklicherweiſe kam er mit heiler Haut
davon Was ihn zu dieſem verwegenen Sprung veranlaßt hat war
nicht feſtzuſtellen Eine in dem betreffenden Abtheil mitreiſende Dame war
vor Schreck über die That faſt gelähmt

Deſſau 7 Oktober Ein äußerſt frecher Fahrraddiebſtahl
wurde hier in der Schulſtraße verübt Herr Malermeiſter H von hier
hatte einen dortigen Laden betreten um mit dem Jnhaber deſſelben über
geſchäftliche Angelegenheiten Rückſprache zu nehmen und ſein Rad einſt
weilen draußen an die Wand gelehnt Dies beobachtete ein im Laden
anweſender unbekannter Käufer und er machte ſich den Augenblick zuNutze indem er ſich draußen auf die Maſchine ſchwang und davonſuh

Kinder die ohne Böſes zu ahnen den Diebſtahl mit anſahen beſchreiben
den Fahrradmarder als einen Mann mit langem Ueberzieher

Weißenfels 7 Oktober Feuer Verhafteter Deſerteur
Jn einem Schuppen des Grundſtücks Nikolaiſtraße 50 brach geſtern Abend
nach 7 Uhr Feuer aus welches glücklicherweiſe rechtzeitig bemerkt wurde
und deshalb bald gelöſcht werden konnte Die Brandurſache iſt noch nicht
feſtgeſtellt Da die Hintergebäude des Grundſtückes zum größten Theile
alte Holzbauten ſind hätte der Brand wenn er nicht ſo frühzeitig entdeckt
worden wäre ſehr gefährlich werden können Geſtern Abend verhaftete
die hieſige Polizei einen verdächtig ausſehenden jungen Mann der ſich
als der Schneidergeſelle Paul Dölgner aus Roßleben legitimirte Jns

Und die e e Pfund die Sie wenige Tage
vor Weihnachten Lord Roßlyn abgewannen

Sind bis auf den letzten Schilling weg erwiderte Re
ginald eEs fiel ihm nicht ein die zweihnndert P die er zu
Hauſe in ſeinem Schreibtiſch hatte als Opfer ſeiner Liebe dar
bringen zu wollen

Jn dieſer kurzen Zeit können Sie unmöglich ſo viel Geld
ausgegeben haben Reginald Einſtweilen würden vielleicht
ſchon hundert genügen meine Gläubiger zu befriedigen

Jch ſage Jhnen Pauline das Geld iſt fort Vergeſſen
Sie auch nicht daß ich Jhnen von meinem Gewinn eine be
trächtliche Summe abgab

Ja Sie gaben mir fünfzig Pfund fünfzig Pfund zur
Steng des Haushalts der Sie in den Stand ſetzte Jhre

p

ſehr edel und jetzt wo die Geprellten es müde ſind ſich be
trügen zu laſſen und Sie meiner nicht mehr bedürfen möchtenSie mich ſo ſchnell wie möglich aus dem Lande haben

Das alles iſt Unſinn rief der Baron zig Es
iſt mir ganz unmöglich Jhnen zu helfen und Sie thun wirk
lich am beſten ſchleunigſt abzureiſen Jhr Haus wird jetzt
ohnehin gemieden werden und es wird ſich mir nie wieder
Gelegenheit bieten auch nur ein Goldſtück in dieſen Räumen
zu gewinnen Weshalb ſollten Sie alſo hier bleiben und ſich
von Jhren Gläubigern quälen laſſen Kehren Sie nach Paris
zurück dort wird Jhnen neues Glück erblühen

Jch danke der Vorſehung daß ſie dieſe Unterredung her
beigeführt hat Herr Baron rief Pauline in plötzlich aus
brechender Leidenſchaftlichkeit Endlich endlich verſtehe ich
Sie vollkommen Jch wollte Sie auf die Probe ſtellen um
zu erkennen auf welch zerbrechliches Rohr ich mich einſt ſtützen
zu können glaubte Gehen Sie Herr Baron dieſes Haus iſt
mein Heim nicht mehr eine Spielhölle nicht mehr eine Falle

er in s Garn zu locken O Sie waren ſehr goßmittig
nd

9 Drover re 257
Verhör genommen geſtand derſelbe vom 2 bayeriſchen Ulanen Regiment
aus Ansbach wohin er als Freiwilliger gegangen war nach drei Tagen
deſertirt zu ſein Er wurde an das hieſige GarniſonKommando ah

Ellrich 7 Oktober Verbrannt Geſtern Nachmein 5 jähriges Mädchen ein Kartoffelfeuer auf dem a da
eriethen die Kleider in Brand und das Kind erlitt ſo ſchwere Brand

wunden daß der Arzt an ſeinem Aufkommen zweifelt

Lokales rDer Kachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 8 Oktober
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag den 11 Oktober ecr Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Bewilligung der Koſten zur Pflaſterung der Gerberſaaleſtraße vor
dem Franzen ſchen Grundſtück
Wahl von Mitgttedern und Stellvertretern der Voreinſchätungz

8 Werken taſſung der freihändigen Vergeb
ntrag auf Unterlaſſung der freihändigen Vergebung der Selte auf den Vieh und Kianhite und ſchereinfiheng e

Kertoeſung derſelben

Petitton Hendel das Adreßbuch betr
Gewährung freien Waſſers für drei Kinderbewahranſtalten
P än für das Armenweſen für 1896,97 und Nachbewiligung

ittelbewilligung zu einem AlarmApparathre uns für fakultativen Unterricht für Kinder nit Sprach

ebrechen9 in tn zur Verſorgung armer Schulkinder mit warmen
Frühſtück

10 Finalabſchluß der Gottesackerkaſſe für 1896/97 und NachbewilligungSermehrung der Klaſſen und der Lehrkräfte bei den Mittelſchulen

12 Vermehrung der Klaſſen und Anſtellung einer Lehrerin bei den
Volksſchulen

13 Erhöhung des Schulgeldes bei den Mittelſchulen
14 hen eines GebührenEinnehmers beim Gas und Waſſer

werke
15 Antrag auf Aufhebung der projektirten Verbindungsſtraße zwiſchen

Brunnenſtraße und Roſenſtraße
16 Anfrage in Betreff der Errichtung einer Volkskaffeehalle auf dem

zu gärtneriſchen Anlagen überlaſſenen Platz vor dem Steinthor
17 Verpachtung von 1260 qm Acker hinter dem Siechenhauſe18 Auflöſung ar Penſionskaſſe für das Stadt und Theaterorcheſter

19 Mittelbewilligung für die Geſchwiſter RöſerStiftung
20 Bepflanzung der Höfe an den Schulen an der Olearius und der

Dreyhauptſtraße
21 Verkauf von 30 qm Terrain an der Freiimfelderſtraße

Geſchloſſene Sitzung
22 en Regulirung des Gehaltes des Direktors der gewerblichen

eichenſchuleSeine Anſtellung von 3 PolizeiSergeanten 2 Leſung

24 Widerrufliche Zuwendung an eine Lehrerin
25 a Ia eines Beamten aus der Gehaltsklaſſe Ib in die Gehaltsz

klaſſe Ia
26 Definitive Anſtellung eines PolizeiSergeanten 1 Leſung

Der StadtverordnetenVorſteher
W Dittenberger

Städtiſche Kommiſſionen
Agrarkommiſſion

Sitzung am Montag den 11 Oktober Nachm 38 Uhr im Kommiſſionz
zimmer

Tagesordnung
Verpachtung von Land hinter dem Siechenhauſe

Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurde der An
trag auf Gewährung freien Waſſers für drei Kinderbewahranſtalten ab
gelehnt weil nach den ortsſtatutariſchen Beſtimmungen Freiwaſſer nicht
mehr gewährt werden darf Dagegen würde die Kommiſſion gegen eine
entſprechende Zuwendung in anderer Form wahrſcheinlich nichts einzuwenden
haben Von dem Finalabſchluſſe der Armenverwaltung wurde Kenntniß
genommen Die Rechnung weiſt auf verſchiedenen Titeln Ueberſchreitungen
in Höhe von 13932 Mk nach denen Erſparniſſe von 20713 Mk ſowie

Mehr Einnahmen von 902 Mk gegenüberſtehen Der Kämmerei Zuſchuß
beträgt 292 184 Mk d ſ 3625 Mk weniger als im Vorjahre Dann
wurden 300 Mk zur Anſchaffung eines Alarm Apparates für die Stadt
hauptkaſſe bewilligt Dieſer Apparat iſt ſo eingerichtet daß ſobald nach
Schluß der Kaſſenſtunden eine Perſon im Zimmer umherläuft oder den
Geldſchrank berührt in der darunter befindlichen Polizei Hauptwache eine
Glocke in Bewegung geſetzt wird die ſolange ertönt bis der Apparat
von Beamten wieder ausgeſchaltet wird Einer Handarbeits
lehrerin die ſeit 60 Jahren Handfertigkeits Unterricht in ſtädtiſchen
Schulen ertheilt hat wurde auf Antrag des Magiſtrats 300 Mk
jährliche widerrufliche Unterſtützung als Ruhegehalt gewährt DieSchulkommiſſion hat beantragt Kindern mit Spracgebrechen fakultativen

Sprachunterricht ertheilen zu laſſen Die hierzu erforderlichen Mittel in
Höhe von 150 Mk wurden bewilligt Ebenſo wurden die zur Verſorgung
armer Schulkinder mit Frühſtück erforderlichen Mittel bewilligt Das
Frühſtück ſoll in der bisherigen Weiſe während der Wintermonate verab
reicht und zu dieſem Zwecke 2000 Mk zur Verfügung des Magiſtrats
geſtellt werden Der Finalabſchluß der Gottesackerkaſſe pro 1896/97 lag
zur Kenntnißnahme vor eine Nachbewilligung von 90,75 Mk wurde

bezahlt worden der den letzten Heller für mich geopfert und
Noth und Entbehrungen um meinetwillen auf ſich genommen
haben würde Jhrer Hilfe bedarf ich nicht und ebenſo wenigbin ich gezwungen u bei Nacht und Nebel aus dem Hauſe

u ſtehlen deſſen Herrin ich erſt jetzt wahrhaft bin und alsbiche erſuche ich Sie meine Schwelle nie wieder zu betreten

Das iſt in der That ein wunderbarer Schickſalswechſel
gnädige Frau höhnte Reginald

Leben Sie wohl Herr Baron Verzeihen Sie daß ich
mich zurückzieheSe eine Poſſe die Sie vor mir aufzuführen wünſchen

fragte Reginald mit wutherſtickter Stimme
Nein Baron es iſt rauhe Wirklichkeit erwiderte Pauline

die en auf den Glockenzug legend
arlo Toas erſchien
Carlo die Thür ſagte Pauline gelaſſen

Her Baron warf ihr einen drohenden Blick zu und ver
ließ das Zimmer gefolgt von dem Spanier der ihn ehr
erbietig bis zum Wagen begleitete

Nur Dietrich Dale kann ihr die Macht gegeben haben
mich ſo zu beleidigen murmelte Reginald und er ſoll mir
dafür büßen Weshalb aber hat Victor dieſe beiden zuſammen

ebracht deren Verbindung nur Unheil für mich bedeuten kann
ch muß ergründen was ihn zu dieſem mir unbegreiflich er

ſcheinenden itt veranlaßt hat
Baron und ſein dämoniſcher Freund trafen am

nächſten Tage wieder zuſammen und Reginald erzählte ihm
von der Scene die ſich in Pauline von Durski s
abgeſpie

Und Sie ſind es der dieſe Verbindung zu Stande ge
bracht hat Carrington rief er zornig

Ja dieſe Verbindung iſt mein Werk erwiderte Victor
Mi wenn hat ihr Hand und Vermögen angetragen

t angenommen worden

ohnung

d um wandeln IJch beſitze im Augenblick nicht zwanzig

Giund

z e e e acktaee t ch Le ca a

de zu betrügen bin nicht verAen n hie en Sauwen ad von nen den Sie ſpielen ein falſches Spiel mit mir Carrington

Fortſeyung folgt
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Bei den Mittelſchulen müſſen Oſtern nächſten Jahres
und 7 Mädchenklaſſen neu eingerichtet werden An neuen

Lehrkräften ſind erforderlich 8 Lehrer für die Knabenklaſſen und
4 Lehrer und 3 Lehrerinnen für die Mädchenklaſſen Die Er
ichtung dieſer neuen Lehrerſtellen wurde genehmigt Bei denſhulen müſſen 16 Klaſſen neu eingerichtet Der be

e Uebergang von dem Klaſſen Syſtem zu dem 7 bezw
Syſtem hat aber wie wir bereits früher mittheilten zur So

daß Oſtern zunächſt nur die Errichtung einer neuen Lehrerſtelle nothwendig
wird während dann in den folgenden Jahren wieder entſprechend mehr
e ellen neu errichtet werden müſſen Die zur Errichtung der neuen

Stelle forderlich Mittel wurden bewilligt Der Antrag der Schul
kommiſſion t rhöhung des Schulgeldes bei den Mittelſchulen auf 48
40 bezw 32 r einheimiſche und 72 60 bezw 48 Mk für aus
wärtige Kinder fand die einſtimmige Genehmigung der FinanzkommiſſionZu Peſhiſe der Kämmereikaſſe zu den Schullaſten haben eine Höhe von

nahezu 700000 Mt jährlich erreicht und namentlich ſind die üſſe
ie Mittelſchulen in außeror u Wachsthum

dieſelben betragen Wgerwerig 72000 Mt jährlich Mit Rückſicht au
die ſehr bedeutende Höhe der chullaſten hält es die Kommiſſton für an
gezeigi daß zur Tragung derſelben ſoweit als möglich die Intereſſenten
herangezogen werden Eine Erhöhung des Schulgeldes zuerſt bei denMtelhuten erſcheine deshalb angebracht weil die gegenwärtigen r
ahnorm niedrig ſeien und durch die d öhung erſt die
Säte eingeführt werden welche bereits von den Mittelſchulen der Francke
ſchen Stiftungen erhoben worden ſind Ferner genehmigte die Finanz
ne noch die Neuanſtellung eines dritten GebührenEinnehmers

beim Gas und Waſſerwerk und bewilligte endlich u A noch 270 Mk
zur Bepflanzung der Höfe der Schulen in der Oleariusſtraße

Die Handelskammer zu Halle a S weiſt darauf hin daß nach
einer Mittheilung der Deutſchen Handelskammer zu Brüſſel in Belgien
dem Finanzminiſterium das Recht zuſteht Artikel welche bisher als

Kurzwaaren und Eiſenkurzwaaren mit 1509 vom Werthe ver
zollt werden mußten und welche zur Fertigſtellung anderer Erzeugniſſedienen unter die Verſchiedenen Produkte für die Jnduſtrie die einen

oll von 59 vom Werthe entrichten zu klaſſiſteiren Hiervon iſt ſeit
rſcheinen des letzten officiellen Zolltarifs vielfach Gebrauch gemacht worden

Ein Verzeichniß derjenigen Artikel welche unter die letztgenannte Po
ſition des belgiſchen Zolltarifs entfallen kann in den Geſchäftsräumen
der Handelkammer eingeſehen werden

Städtiſcher Schlacht und Viehhof Jm Monat September
1897 ſind geſchlachtet worden die eingeklammerten Zahlen beziehen
ſich auf die gleiche Berichtszeit des Vorjahres 289 255 Ochſen oder
Bullen 549 16 Kühe oder Färfen 1218 1212 Kälber 1636 1646
Schafe 3281 3177 Schweine 4 Lämmer 212 155 Pferde und 1 Hund
An Schlachtgebühren gingen dafür 18240,45 17 257,10 Mk ein
ür die Unterſuchung der dem direkt zugeführten
ebenden Thiere wurden 2461,90 2507,20 Mk an Gebühren er

hoben 233 ebühren e ein für den Schlachthof 708,90
676,15 Mk für den Viehhof 68,95 Mk an Futtergebühren

für den Schlachthof 184 72 176,656 Mk für den Viehhof 785,42
688, Mk Für die Unterſuchung des von auswärts ein

gebrachten Fleiſches wurden 628,60 20 Mk an ters
erhoben Marktkarten wurden verkauft für 314 210 Rinder 89 95
Kälber 281 102 Schafe und 1174 1207 Schweine wofür 1020

882 10 Mk an Gebühren eingingen An ſonſtigen Einnahmen
für Miethe verkauften Dünger 2c ſind 353,90 Mk zu verzeichnen Von
den geſchlachteten Thieren wurden beanſtandet und auf polizeiliche
Anordnung vernichtet 2 Kühe Auf der Freibank wurden unter
Angabe des Grundes der Beanſtandung verkauft a in rohem Zu
ſtande Ochſe 1 Bulle 7 Kühe und 5 Schafe b in gekochtem
Zuſtande 2 Rinder und 19 Schweine An einzelnen Organen
mußten wegen krankhafter Zuſtände vernichtet werden 255 Lungen
52 Lebern 1 Herz 7 Euter 11 Magen und Darmkanäle 2 Köpfe
und 50 Kg Fleiſch von Rindern 8 Lungen 7 Lebern und 1 Magen
und Darmkanal von Kälbern 89 Lungen und 8 Lebern von
Schafen 174 Lun en 74 Lebern 13 Herzen 85 Magen und Darm
kanäle und 35 kg Fleiſch von Schweinen 2 Lungen 6 Lebern und 1 Herz
von Pferden Der Sanitätsanſtalt wurden zur Schlachtung über
wieſen 9 Rinder 3 Schafe und 5 Schweine Von dem von auswärts
eingebrachten Fleiſche wurden beanſtandet und vernichtet 3 Rinds
lungen 3 weinslungen und 19 Schweinslebern

Stadttheater Sonnabend gelangt Romed und Julia zur Auf
führung Die beiden Hauptrollen ſind mit Frl Roeco und Herrn Ludwig
beſetzt Die Preiſe der Plätze ſind die gewöhnlichen Schauſpielpreiſe doch
werden Schülerbillets Parquet 1 Mk Parterre 75 Pfg an der Tages
kaſſe ausgegeben Als Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen gelangt
Krnn Nachmittag 8 Uhr die Operette Waldmeiſter zur Auf
ührung

Hildebrand ſche Mühlenwerke in Völlberg Dem vorliegenden
Geſchäftsberichte entnehmen wir Folgendes Das Geſchäftsjahr 1896/97
hat ein zufriedenſtellendes Geſammtreſultat erbracht obgleich Ausſichten
hierfür im erſten Semeſter nicht vorhanden waren da die 96er Ernte
durch ungünſtige Witterungsverhältniſſe beeinflußt an Ergiebigkeit beider Mehlausbeute zu wünſchen übrig ließ Die Waſſerverhaliniſſe waren

nicht immer befriedigend da wir unter Eis und mehrmaligem Hochwaſſer
zu leiden hatten Trotzdem gelang es uns 17905 Wispel Weizen und
6645 Wispel Roggen zuſammen alſo 24650 Wispel Getreide zu ver
mahlen gegen 24302 Wispel im Vorjahre Der Reingewinn beträgt
285 147,55 Mk gegen 235826,05 Mk im Vorjahre Statutengemäß
gehen hiervon 5 roz für den Reſervefonds 4 Proz Vorzugsdividende
und die kontraktlichen Tantièemen ab Es verbleiben zur Verfügung der
Generalverſammlung einſchließlich des Gewinnvortrages aus 1895 96er
Rechnung im Betrage von 1032,92 Mk 169970,74 Mk Wir ſchlagen
vor eine Superdividende von 7 Proz zu zahlen und von den dann
verbleibenden 19970,74 Mk 10000 Mt dem Delcredere Conto zu über
weiſen und ferner für Gratifikationen 5000 Mk zu bewilligen ſo daß
Fang inn von 4970,74 Mk zum Vortrag auf die neue Rechnung

Mahnruf Schon oft wurde der Mahnruf zahlt eure Hand
werker pünktlicher laut Leider verhält ſich ein großer Theil des
Publikums und nicht am wenigſtens die wohlhabende Bevölkerung unbe
greiflich gleichgültig und ungerecht in Bezug auf die Bezahlung der Hand
werker Und namentlich die Gewerbe der Schuhmacher und Schneider
ſind vorwiegend davon berührt Es werden allerlei Feſte gefeiert Ver
gnügungsreiſen gemacht das Geld oft für Genüſſe aller Art förmlich
fortgewörſen es ſtrotzen die Kaſſen von Erſparniſſen nur die
fälligen Rechnungen für die nothwendigſten Bedürfniſſe liegen oft Jahr
und Tag unbezahlt Denke man doch daran daß ſo mancher fleißige
brave rechtliche Familienvater der gerne ſeinen Verpflichtungen nachkäme
und es auch könnte oft kaum im Stande iſt die Seinigen anſtändig
zu erhalten geſchweige denn S vorzulegen oder die Lieferanten nur

einigermaßen pünktlich zu bezahlen 8 ſtehen oft die 3 fachen
Summen die er ſelbſt ſchuldig iſt in den Büchern und mit Sorge ſieht
er Quartal um Ouartal verſtreichen wird verbittert und vergrämt daß allſein raſtloſes Arbeiten nichts hilft und er darf noch mat mal das Ge
ſkee fordern will er die liebe Kundſchaft nicht verlieren Wie gerecht
fertigt die Klagen bezüglich des Geldeinganges gerade in dieſem Sommer
waren davon können die Betheiligten ein Liedchen ſingen Wohl in keinem

iſt die Borgerei ſo in Blüthe als in unſerem lieben Vaterlande
eitens der Behörden wird das rn und Lehrlingsweſen gefördert

e e n den e äere Mögeinſichtige Publikum dieſen wohl tigen Mahnruf beherzigentZahle eure Händwerker nete de ges
Transport von Leichen Nach J 42 Abſatz 9 der Verkehrs

für die Eiſenb tſchlands vom 15 November 1892 muß
welche zur Beförderung auf der Eiſenbahn zugelaſſen

werden ſoll in einem hinlänglich widerſtanbsfähigen Metallſarge luftdicht

JZſeu aufgenommen
Aureiaugren

umd Posamenten

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
eingeſchloſſen und letzterer von einer hölzernen Umhüllun eſtalt umſchloſſen ſein daß jede Verſchiebung des Sarges ſnnerhab der Umhüllung

verhindert wird Neuerdings iſt von den zuſtändigen Miniſterien für
zuläſſig erklärt worden den Transport der Leichen in einer Einſargung
u geſtatten bei welcher dem Holzſarg eine luftdichte Zinkumhüllung der
eiche eingefügt iſt die an der inneren Holzwand feſt anliegt zugleich aber
einen ſelbſtändigen Behälter darſtellt welcher nicht nur durchweg von dem
geet umſchloſſen iſt ſondern auch jederzeit zur Kontrole des hermetiſchen

erſchluſſes herausgenommen werden kann
Jubiläum Der chirurgiſche Jnſtrumentenmacher Herr Louis

Richter feiert morgen 9 Oktober ſein 25jähriges Jubiläum als Mitarbeiter der Fabrik für Bandagen und chirurgiſhe Jnſtrumente von Fr

Baum d Worte
Jm Volksbildungsverein wird nächſten Sonnabend Herr Dr

med Oppenheimer am erſten Vortragsabende dieſes Winterhalbjahres
über das Thema ſprechen Die ſoziale Stellung der Frau in
Vergangenheit und Gegenwart Jedermann iſt zu dieſem Vor
trage aufs herzlichſte willkommen

Der Verein ehemal Preuß Garde wählte in ſeiner letzten
Monats Verſammlung die Kameraden Müller und Zeus als Verkreter

um Herbſt Abgeordnetentage des Nordoſtthüringer Bezirks des Deutſchen
Gleichzeitig beſchloß der Verein am Sonnabend den

80 Oktober d J im Neuen Theater den Gedenktag der Erſtürmung
von Le Bourgét durch Concert Anſprachen und Ball f u zu begehen

St ches aus Giebichenſtein Jm Monat September 1897
ſind in Giebichenſtein 60 Kinder als geboren angemeldet 29 männlichen
und 31 weiblichen Geſchlechts Als verſtorben ſind angemeldet 16 Perſonen
männlichen und 11 weiblichen Geſchlechts 27 dazu 1 Todtgeburt
d ſ 28 Todesfälle Geboren wurden 60 Todesfälle waren 28 mithin
32 Geburten mehr als Todesfälle Ehen wurden 14 geſchloſſen

Kleinfener Geſtern Nachmittag gegen 6 Uhr wurde die Feuer
wehr nach Gr Ulrichſtraße 41 gerufen Dort war im Glaſerſchen Geſchäft
beim Anzünden der Gaslampen im Schaufenſter die Flamme einer Lampe
hoch herausgeſchlagen wodurch die darüber befindlichen Waaren in Brand
eriethen Trotz des verhältnißmäßig kleinen Brandheerdes iſt der Schaden

immerhin bedeutend derſelbe iſt aber durch Verſicherung gedeckt Um
7 Uhr kehrte die Wache in das Depot zurück

Für die Ueberſchwemmten ſind bei uns ferner eingegangen
Geſammelt von der Schule zu D 3,07 Mk hierzu die bereits ver
öffentlichten 595,71 Mk Geſammtſumme bis heute 598,78 Mk
Weitere Gaben werden dankend entgegengenommen in der Expedition des
General Anzeiger

Statiſtiſches Jm September 1897 ſind im Bevölkerungsſtand
der Stadt Halle 368 Kinder als geboren angemeldet 204 männlichen
und 164 weiblichen Geſchlechts darunter 51 uneheliche Geburten 11
männliche und 11 weibliche von hieſigen 22 männliche und 7 weibliche
von auswärtigen Müttern

Von 337 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

9 w 7 e3 v moſaiſcher18 J emiſchter1 iſſidentAls verſtorben ſind aängeineldet 104 Perſonen männlichen und

W Geſchlechts 209 dazu 12 Todtgeburten 221
Todesfälle

Alter der Verſtorbenen
unter 1 Jahr 45 männlichen 42 weiblichen Geſchlechts
don 1
a geh6 165 6 5 v16 20 1 5 v21 80 5 u 53140 4 7 r 741 60 13 a 19 761 80 16 12 züber 81 1 2undeſtimmt

104 männlichen 105 weiblichen Geſchlechts

168 waren evangeliſcher 16 katholiſcher moſaiſcher Konfeſſion
Diſſident ungetauft 25

Es waren 68 männliche 67 weibliche ledig 27 männltche
17 weibliche verheirathet 9 männliche 20 weibliche verwittwet
1 weibliche geſchieden

Geboren wurden 368 Todesfälle waren 221 mithin 147 Geburten
mehr als Todesfälle

Ehen wurden 67 geſchloſſen

Vereins Kalender
Sonnabend 9 Oktober

Volksbildungs Verein S Uhr Vortrag Roſenthal

Büchermarut
Eine Reformationsgeſchichte in erſter Linie allgemeinverſtänd

lich abgefaßt daher textlich wie auch durch zahlreiche feſſelnde Abbildungen
ſo recht zu einem beſſeren Volksbuche ſich eignend gab es bisher noch
nicht Der weithin rühmlichſt bekannte Hofprediger D Bernhard Rogge
in Potsdam dürfte wie ſelten Jemand berufen ſein die für alle pro
teſtantiſchen Kreiſe ſo hochwichtige Epoche unſeres kirchlichen wie auch
politiſchen Lebens endlich einmal in einem Lichte und in einer Weiſe vor
zuführen die das Buch zweifelsohne zu einem der erſten und werthvollſten
ſeiner Art ſtempeln dürfte Nicht in trockenem Chroniſtenſtil oder durch
Quellenſtudien wird der Herr Verfaſſer uns über jenen intereſſanten und
an Zeitabſchnitt berichten ſondern in packender allgemein ver
ſtändlicher durch eingehende Schilderungen der hauptſächlichſten Epiſoden
noch beſonders intereſſant geſtalteter Darſtellung ſo daß vor dem Leſer
wer er auch ſei ein überſichtliches faßliches und vollſtändiges Bild der
großen Zeit ſich entrollt Die e rn theils in den Text gedruckten
theils auf Kunſtdruck Tafeln befindlichen zahlreichen Jlluſtrationen
ſowohl Reproduktion als auch Original Abbildungen alter Meiſter wie

berühmter Künſtler der Neuzeit unterſtützen das Verſtändniß und Jnter
eſſe des textlichen Jnhaltes ganz weſentlich Mithin verdient dieſes ſchöne
im Guſtav Adolf Verlag in Dresden Blaſewitz erſcheinende Werk den
Namen eines deutſchen Volksbuches mit vollſtem Rechte es ſoll und
wird in alle Schichten des evangeliſchen Volkes eindringen und ein
wahrer und echter Hausfreund deſſelben werden aus dem Jedermann
immer und immer wieder e Unterhaltung als auch Belehrung aus
und über jene Zeit finden und ſchöpfen kann Vermöge ſeiner glänzendenund gediegenen Ausſtattung ſowie wegen des ungemein billigen Preiſes

eignet ſich das Werk aber auch en beſonders zu einem Feſtgeſchenk für
Jung und Alt 10 Lieferungen à 75 Pfg

22222Ftandesamtliche Nachrichten

Standesamt Halle
Aufgebdoten

7 Oktober Der Brauer Paul Roack und Huldund Lafontaineſttaße 9 3 Hulda Peters Giebichenſtein
Ehefchleßmww gen7 Keg Der Handarbdeiler aek Baumann und Auguſte Becker

Slien Der Vrivatmann Ttaugott Bradke und Anna dädrich
Schützenſtraße 9

Die Auswahl in allen Artikeln
entspricht dem grossen Um

fange des Etablissements
Die Preise sind auf das denk
bar Niedrigste festgesetzt
worden und stehen ausserhalb

jeder Konkurrenz

Geboren
7 Oktober Dem Kaufmann Wilhelm Vorchert eine T Charlotte Dorothe

9 Oktober
Alice Martha Gr Steinſtraße 10 Dem Müller Ernſt
Wilhelm Ewald Böllbergerweg 57 Dem Handſchuhmacher
mann ein S Julius Max Saalberg 5 Dem loſſer Otto H
eine T Marie Eliſabeth Gertrud Annenſtraße 3 Dem Fprita
Guſtav h S Oskar Arthur Hilmar Gr Ulrichſtraße 2

otelbeſitzer Adolf Stoye eine T r Eiſa Wuchererſtraße 30ellner ermann Weber eine T Käthe Martha Leſſingſtraße 20

Kaufmann Otto Ziemann eine T Sophie Luiſe Helene aße
em Tiſchler Chriſtoph Uhl ein S Ehriſtoph Ferdinand Georgſtraße
em Rechtsanwalt Paul Voigt ein S Hans Wilhelmſtraße S

ad re Franz Günther eine T Anna Gertrud Steinweg 18Muſiker Otto Hoffmann eine T Bertha Antonie Spitze 9 Dem
Karl Lehmann eine T Luiſe Elſa Leſſingſtraße 8 Dem e
Adolf Naſt ein S Emil Kurt Brunnenplatz 11 Dem Handarbeiter
Meißner eine T Anna Jda Merſeburgerſtraße 51

Geſtorben
7 Oktober Des Jnſtrumentenmacher Friedrich Rembow T Emma

ſtraße 18 Des Steinſetzer Karl Schwarz S Eduard 9 M S
raße 3 Der Privatmann Karl Nerge 80 J andſah

Steinſetzer Hermann Saalfeld S Richard 1 J Klinik D
Maler Ludwig Engelhardt S Walther 1 Kl Sandberg 17

J

h

Telegramme und letzte Nachrichten
Verlin 8 Oktober Wolff s Bur Zwei Verſammlungen der

Metallarbeiter nahmen geſtern Abend eine Entſchließung an welche

beſagt die Verſammlung billigt die Thätigkeit der Arbeitervertreter vor
dem Einigungsamte Trotzdem die vorgeſchlagenen Bedingungen keines
wegs einen dauernden Frieden verbürgen beſchließt die Verſammlung den

Ausſtand der Former und Gießereiarbeiter als beendet zu erklären
Hierdurch iſt der Streik beendet Es verlautet die Wiederaufnahme der

Arbeit erfolgt am Montag
Berlin 8 Oktober Wolff s Bur Der mit Paß vom 31 Auguſt

dieſes Jahres aus Dar es Salam nach Deutſchland beurlaubte Feldwebel
der Schutztruppe Julius Arthur Krauſe aus Danzig hat am geſtrigen
Nachmittag am Karpfenteich des ſtädtiſchen Parks in Treptow durch einen
Revolverſchuß ſein Leben gewaltſam beendet Für die Feſtſtellung des

Motives der verzweifelten That fehlt bis jetzt jeder Anhaltspunkt

Wien 8 Oktober Hirſch s Bur Die abnörme eiskalte
Witterung dauert an Seit drei Tagen ſchneit es ununterbrochen
Geſtern wurde bereits ein Arbeiter auf dem Schmelzer Exerzierplatz
erfroren aufgefunden

Fiume 8 Oktober
Der Dampfer Villiam mit 280 Paſſagieren an Bord welcher nach
Ancona auslaufen wollte gerieth in große Gefahr und mußte in den
Hafen zurückkehren

Rom 8 Oktober Hirſch s Bur Großes Aufſehen erregt die
Zahlungsſtockung der großen Exportfirma Maingary Robin
Die Unterbilanz ſoll mehrere Millionen Lire betragen Die Bank von
Neapel und die Banca Jtalia ſind mit je 150 000 Lire betheiligt Das
Falliſſement wird nothwendigerweiſe die Kataſtrophen mehrerer weiterer
Häuſer nach ſich ziehen

Belgrad 8 Oktober Wolff s Bur In Prilip in Macedonien
wurde von Bulgaren auf den ſerbiſchen Zollvorſand Peter Gradſchar

ein Mordanfall verübt er und ſeine Tochter wurden ſchwer ver
wundet

Paris 8 Oktober Hirſch s Bur Der Figaro drückt Namens
der franzöſiſchen Denker den Wunſch aus Deutſchland werde dem Bei
ſpiel des engliſchen Gemeinderaths von Leamington welcher ſich weigerte

die Gedenktage von Trafalgar zu feiern folgen Das Blatt hofft man
werde zur Beförderung des internationalen Friedens und der Humanität
die Feier der Gedenktage der Schlachten von 1870/71 abſchaffen

Madrid 8 Oktober Hirſch s Bur Die Abberufung des
Generals Weyler von Cuba iſt nunmehr feſt beſtimmt General Blanco
wird mit den von der Regierung beſchloſſenen Reformen nach Cuba gehen

Lopez Dominguez uach den Philippinen
Madrid 8 Oktober Wolff s Bur Die Kundgebungen welche

jüngſt zu Gunſten des Generals Weyler in Havannah ſtattfanden ent
behren der Bedeutung da ſie nur von ſolchen Kaufleuten veranſtaltet
waren welche bei den Lieferungen für die Armee intereſſirt ſind Vergl
Ausland Red

Ottawa 8 Oktober Hirſch s Bur Die Prairitebrände
haben eine Fläche von 800 Quadrat Meilen zerſtört An die Regierung
werden Petitionen um Geldſpenden gerichtet

Verlin 7 Oktober 20000 Mark für zwei Briefmarken
ſind hier gezahlt worden Es iſt mit dieſer Summe der höchſte bis
überhaupt verzeichnete Preis für Marken erreicht Das Stück nd ſich
im Beſitz des Herrn Philipp Koſack und iſt in den Beſtand eines aus
ländiſchen Sammlers übergegangen Es war das Doppelſtück einer
BritiſchGuiana Marke vom Jahre 1850 im Nennwerthe von 2 Cents
Das koſtbare Verkehrszeichen iſt in dem ſeiner Zeit ſo weltfernen Lande
ſelbſt 38 eſtellt worden und deshalb äußerſt primitivſen 7 Oktober Heute Vormittag erſchoß ſich auf einer St

im Fiaker der Sohn des ehemaligen Handelsminiſters WurmbrandGraf Heinrich Wurmbrand Der junge Mann der Juriſt iſt ver
übte die That aus Liebes gram wiewohl die Familie bemüht iſt andere
Motive zu verbreiten Graf gen Wurmbrand verliebte ſich in die
engliſche Gouvernante Miß e die früher im Hauſe ſeines Vaters
bedienſtet war Die Engländerin wies ſeine Werbungen zurück Mittler
weile kam die Dame in das hieſige engliſche Gouvernantenheim Sraf
Heinrich Wurmbrand ſuchte ſie heute daſelbſt auf um einen letzten Fer

zu machen Als er abermals abgewieſen wurde verließ er troſtlos das
Haus und erſchoß ſich in dem vor dem Gouvernantenheim harrenden
Fiaker

dargeſtelltWer das re nur durchdie Höchſter Farbwerke in Höchſt a in ſeiner ſerrlichen Wirkung gegen
Kopf merz kennen und ſchätzen gelernt dem diene zur Warnung daß
rebe Fälſchungen des ächten Präparat feſtgeßelt werden find Werhaher vor ſolcher ſicher ſein will dem ſei die Verwendung eines ärztlichen

Rezepts auf Migränin Höchſt citronſaures AntkpyrinToffein lautend
fortan empfohlen In den Apotheken aller Ainder erſältlich

MHehlbörsen verein zu Halle a S Bericht vom 7 Oktober
Preise fur 100 h De 9x du l Weſtenpent a0e eeniteaeta ä Weizenxnieieo 8,50 Welzenschaale f

Waſſerſtände Am 7 Oktober Welßenfels Oberp 4 2,52
8 Oktober Halle unterhalb 2,16 Trotha 2,32 7 Oktober
Bernburg 1,84 Calbe Unterpegel 4 1,44 Oberp 1,76
Dresden 0,70 Magdeburg 1,78

Gesehuttshans

Halle a Marktplatz 2 u 8

Hirſchss Bur Die Bora wüthet fort
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